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Dipl.-In g. Gerha rd Altm a n n
In gen ieurb üro für Ra um pla n un g
4710 Grieskirchen , In dustriestra ße 28

GRIESKIRCHEN 20.03.2017

GEM EINDE EBERSTALZ ELL
FLÄCHENWIDM U NGSPLAN

DES GEM EINDERATES

EV . NR.

Ö EK 2

Ö FFENTLICHE AU FLAGE BESCHLU SS
AU FLAGE V O N BIS Z AHL

DATU M

RU NDSIEGEL BÜRGERM EISTER/IN RU NDSIEGEL BÜRGERM EISTER/IN

GENEHM IGU NG
DER O Ö . LANDESREGIERU NG

KU NDM ACHU NG

RU NDSIEGEL BÜRGERM EISTER/IN

KU NDM ACHU NG V O M

ANSCHLAG AM

ABNAHM E AM

V ERO RDNU NGSPRÜFU NG
DU RCH DAS AM T DER O Ö . LANDESREGIERU NG

PLANV ERFASSER/IN

Run dsiegel/Stem pel O rt Da tum U n terschrift

NAM E:

ANSCHRIFT:

--
--

TEIL B - Ö RTLICHES ENTWICKLU NGSKO NZ EPT NR.2

2011

M 1:10.000

LEGENDE
1. BAULANDKONZEPT:
FU NKTIO NEN - GENERALISIERTE FLÄCHENWIDM U NG

Wohn fun ktionWF

M ischfun ktionM F

vorra n gige En twicklun gsrichtun g WF

vorra n gige En twicklun gsrichtun g BF

Tren n grün

Dörfliche Siedlun gsfun ktionDF

Betrieb liche Fun ktion  (erfa sst die Widm un gen  M B un d B)BF

ENTWICKLU NGSZ IELE

M Ö GLICHE SIEDLU NGSENTWICKLU NG / BAU ERWARTU NGSLAND 

2. VERKEHRSKONZEPT:
FU NKTIO NEN - GENERALISIERTE FLÄCHENWIDM U NG

ENTWICKLU NGSZ IELE

3. GRÜNLANDKONZEPT:
FU NKTIO NEN - GENERALISIERTE FLÄCHENWIDM U NG

ENTWICKLU NGSZ IELE

Erholun gsfun ktion

SONSTIGE - PLANDARSTELLUNGEN

L 562 La n desstra ßen  L

TEXTLICHE FESTLEGUNGEN - ERLÄUTERUNGEN:
I) Beschrän kun gen  der Ba ula n den twicklun g erfolgen  durch Siedlun gsgren zen , Grün keile oder 
Grün züge, dort wo a ufgrun d der La ge, der a n gren zen den  Nutzun gen , Im m ission en  oder 
son stiger In teressen skon flikte ein e Ausdehn un g der Ba ula n dflächen  a usgeschlossen  werden  
soll. In  diesen  Bereichen  sin d klein räum ige Erweiterun gen  ohn e zusätzliche Ba upla tzscha ffun g 
(z.B. zur Erweiterun g b estehen der Geb äude oder zur Errichtun g von  Ga ra gen  un d 
Neb en geb äuden ) zulässig. 
II) Bei der Festlegun g von  va ria b len  Siedlun gsgren zen  kön n en  diese Gren zen
im  un tergeordn eten  Ausm a ß üb erschritten  werden  (z.B. b is zur Ba upla tztiefe b ei W). 
III) In  jen en  Bereichen  wo weder ein  „Ba uerwa rtun gsla n d" a usgewiesen  ist, n och 
Siedlun gsgren zen  b zw. Grün keile, Grün züge im  Fun ktion spla n  festgelegt sin d, sin d n ur 
Ba ula n da b run dun gen  oder gerin gfügige Erweiterun gen  im  An schluss a n  b estehen des 
Ba ula n d m öglich. Da run ter ist ein e Ba ula n dscha ffun g in  ein er Größe von  m a x. 2.000m ² - 
3.000m ² , b ei zweiseitigem  An schluss a n  Ba ula n d n a ch erfolgter positiver fa chlicher 
Ein zelprüfun g, zu verstehen .

M ischfun ktionM F

Wohn fun ktion  WF

Siedlun gsgren ze va ria b el
Siedlun gsgren ze m a ßsta b sgetreu

Betrieb liche Fun ktionBF

R Rückn a hm e von  Ba ula n d
Grun dfa rb e en tsprechen d der Fun ktion

Ba ula n d b eb a ut 

Wa ld en tsprechen d der forstrechtlichen  Pla n un g

V ) Im  un m ittelb a ren  Na hb ereich von  b estehen den  un d gepla n ten  Wohn geb äuden  (m in d. 50m ), 
dürfen  kein e Neua ufforstun gen  vorgen om m en  werden .
Bei Neua ufforstun gen  ist gegen üb er n ördlich da von  gelegen en , la n dwirtscha ftlich gen utzten  
Flächen  ein  Ab sta n d von  m in desten s 15m  un d gegen üb er östlich un d westlich gelegen en  
la n dwirtscha ftlich gen utzten  Flächen  ein  solcher von  m in desten s 10m  ein zuha lten . 
Gegen üb er südlich von  Aufforstun gsflächen  gelegen en  la n dwirtscha ftlich gen utzten  Flächen  
reicht die im  Alm - u. Kulturflächen schutzgesetz vorgesehen e 5m  b reite Schutzzon e.

M eter

10 ha

1 ha

0 200 400 600 800 1000100

IV ) Die la n dscha ftlichen  V orra n gzon en  en tla n g von  Gewässern  un d Wa ldflächen  sin d von
b eson derer ökologischer Bedeutun g un d von  b eson derer Bedeutun g für da s La n dscha ftsb ild.ANGABEN ZU GESONDERT GEKENNZEICHNETEN FLÄCHEN:

1) Erstellun g ein es städteb a ulichen  Gesa m tkon zeptes im  Ra hm en  der Ba ula n dwidm un g 
un d vor ein er Ba upla tzb ewilligun g m it b eson derer Bea chtun g der Siedlun gsra n dgesta ltun g.
In sb eson dere b ei der Siedlun gserweiterun g "Wipfin g Nord" sin d M odelle ein er 
dichteren  Beb a uun g (z.B. Doppelhäuser u.ä.) zu forcieren .
2) Sta n dortoption  für ein  Sportzen trum : kein e La gegen a uigkeit; die gepla n ten  An la gen  sin d 
östlich der U m fa hrun g, zwischen  A1 un d Wa tzelsdorf zu situieren . 
3) Betrieb liche Nutzun gsm öglichkeit un ter Z ugrun delegun g ein es Erschließun gskon zeptes. 
V orra n g für großflächige, in ten sive b etrieb liche Nutzun g (region a le b is in tern a tion a le Bedeutun g). 
V orga b e von  Beb a uun gsrichtlin ien  od. Beb a uun gspla n  a ls Bedin gun g.  
4) Betrieb liche Nutzun gsm öglichkeit un ter Z ugrun delegun g ein es Erschließun gskon zeptes. 
Beson dere Bea chtun g der Ausgesta ltun g des Siedlun gsra n des.
V orra n g für Klein - un d M ittelb etrieb e.
5) Ba ula n derweiterun g un d -a uffüllun gen  im  Westen  von  Spieldorf sin d in n erha lb  der 
Siedlun gsgren ze un ter Bea chtun g der b estehen den  la n dwirtscha ftlichen  Betrieb e m öglich.
Z ur Spieldorferstra ße ist ein  jeden fa lls ein  20m  b reiter Streifen  freizuha lten .

Gem ein destra ße von  b es. V erkehrsb edeutun g

Grün zug, -gürtel, -keil (flächige Da rstellun g)

Gem ein degren ze
Ka ta stra lgem ein degren ze

Gewässer fließen d

Gepla n tes Grun dwa sserschon geb ietGS

Hochspa n n un gsfreileitun g m it a llfälligem  Schutzb ereichEn ergie AG 30 kV

Son derfun ktion  m it An ga b e der Z weckb estim m un gSF

La n dscha ftliche V orra n gzon e: Ö  - von  b eson derer ökologischer Bedeutun g
LB - von  b eson derer Bedeutun g für da s La n dscha ftsb ild

Z en trum sfun ktionZ F

sin gulärer Sta n dort Erholun gsfun ktion  ohn e Flächen a n ga b e!(!(

En twicklun gsgren ze Son derfun ktion

Tra n sform a torsta tion

Pufferfun ktion

Son derfun ktion  m it An ga b e der Z weckb estim m un g

SP...Spielpla tz

Ha ltestelle m it 400m -Ein zugsb ereich!(H

Dörfliche Siedlun gsfun ktionDF

ALLGEMEINE ANGABEN:
V ERKEHR: Ein e V erlegun g der Busha ltestelle a m  westlichen  O rtsra n d von  Eb ersta lzell 
(Ha uptstra ße), zur Scha ffun g kürzerer Z uga n gswege ist a n zustreb en .
Im  Na hb ereich der Autob a hn a n schlussstelle ist die Errichtun g ein es Pen dlerpa rkpla tzes 
vorgesehen . 

V II) Ausn a hm en  vom  Aufschließun gsb eitra g: Z ur Stärkun g un d zum  wirtscha ftlichen  Betrieb  
der In fra struktur un d Sicherstellun g ein er geordn eten  Beb a uun g sin d Ausn a hm en  vom  
Aufschließun gsb eitra g n ur a ußerha lb  der Ha uptsiedlun gsgeb iete zulässig. 
Als Ha uptsiedlun gsgeb iete werden  defin iert: die O rtsteile Eb ersta lzell un d Wipfin g (da s sin d 
die Ba ula n dflächen  n ordwestlich der A1 b is zum  geda chten  Rin g Wa tzelsdorf-Stockha m -
Itten sa m -Grillen b erg). Diese Dorfgeb ietsflächen  sowie da s restliche Gem ein degeb iet zählen  
n icht zum  Ha uptsielun gsgeb iet.
Für gewerb lich/b etrieb lich n utzb a re Flächen  ist gen erell kein e Ausn a hm e vom  
Aufschließun gsb eitra g zulässig.

Grün verb in dun g (La geverschieb un gen  je n a ch Z weckm äßigkeit m öglich)

V III) Die a usgewiesen en  Ba uerwa rtun gsla n dflächen  üb ertreffen  den  progn ostizierten  
10-Ja hresb eda rf. Die Pla n un g ist a ls O ption en m odell zu in terpretieren . Aus der im  
Fun ktion spla n  da rgestellten  m öglichen  Siedlun gsen twicklun g (Ba uerwa rtun gsla n d) ka n n  kein  
Widm un gsa n spruch a b geleitet werden . Die Aktivierun g der Ba uerwa rtun gsla n dflächen  ha t 
b eda rfsgerecht un d un ter Z ugrun delegun g der Ra um ordn un gsgrun dsätze (m öglichst ein e 
b a uliche En twicklun g von  in n en  n a ch a ußen ) zu erfolgen . 

V I) Wa lda b sta n d: Bei n euen  Ba ula n dwidm un gen  ist gen erell ein  Ab sta n d von  30m  zu 
Wa ldflächen  ein zuha lten , der situa tion sb edin gt, n a ch forstfa chlicher Ein zelprüfun g, 
un terschritten  werden  ka n n .  

gepla n te Gem ein destra ße 
(u.a . Tra ssen freiha ltun g der Gem ein de für ein e Südum fa hrun g)

M IT ÄNDERU NGEN 1 - 3

Ha n delsfun ktionHF


